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Albal' es' recht wohl deshaib nicht erwähnt haben kann, um
möglichst authentisclle Weisheit zu affeotiren, Zu gleicher Zeit
aber ging nicht nothwemlig in Spanien derselbe Autol'
schon unter dem Namen des Hegesippus, und der gelehrte Eleazar
deckt sich sehr geschiokt mit dieser Kenntniss,

In Spanien hatte man übrigens schon früher die Bekannt­
schaft des bearbeiteten Iosephus gemacllt (vgl. Vogel de Hegesippo
Edang. 1881 p. 36 sqq.). Isidor hat Um excerpirt und die Citate
des anonymen Autors der scintillae, des sog. Defensor (ein Ba­
seler Druck von 1544 hier auf der Hof- und Staats-Bibliothek;
ein Abdl'uck bei Migne 88, 595), der zeitlicll zwisohen bidor
und Albar zu stehen scheint, verstehen unter ihrem Ioseph. wohl
unseren Bearbeiter und fliessen aus dessen Reden, was ein ge­
nauel'er Kenner des Hegesippus gewiss leicht wird nachweisen
können, Damit wür<le sich die Bemerkung der Benediktiner er­
ledigen (s. Migne, ehd.).

Münohen, L. Traube.

Zm' Uebel'liefernng tIer Gralnmatik tles Diomedes.

Gramm. Lat. I p, XXXII ist Keil in Zweifel dariiher, ob eod.
Harl. 2773, den er selbst nicht eingesehen hatte, den ganzen
Diomedes entllalte. Eine von mir angestellte Vergleichung dr.r
Handschl'ift ergab, dass dieselbe sämmtHche Blicher des Diomedes
enthält, aber allerdings für die Textkritik nichts Neues bietet,
da sie auf denselben Archetypus zlll'ückgeht wie eIer Puteanus
und die iibrigen Codices.

München. K. Krum bacher.

Zn lIen griechiscben KönigsIisten.

Die aus Diodoros bei Ruseb. Chron. I 223 erhaltene Liste
der Eurystheniden hat Unger PhiI. 40 (1881) 96 auf Ephoros
zuriickgeführt, indem er die überlieferten Zahlen fUr Agis und
Eehestratos: 1 tmd 31 nicht mit A. v. Gutschmid in 31 und 35
verändert, sondern aufrecht erhält. In der TImt würde die Summe
von 294 Jahreu von der Herakleiden -Wanderullg bis zur erstell
Olympiade genau dem chronologischen Systeme des }<Jphoros ent­
sprechen, während die Regierungszeit des Agesilaos llach Diod.
nicht mit {lt~l' Angabe Apollodor's über die Zeit Homer's über­
einstimmen wUrde (Rohde Rhein. Mus, 36, 529). .Dass die Zalllen
1 und 31 nicht auf einem alten Schreibfehler beruhen, sondern
enge mit den andorn zusammenhängen, ergibt folgende Betrach­
tung, Die überlieferten Zahlen für die Regierungen der 9 Kö­
111ge von Eurysthenes bis Alkamenes, mit dem die Liste aufhört,
weil in seine Regierung die erste Olympiade fiel und elie Chrono­
graphen sich mm all elie Olympiaclenzähhmg hielten, ergeben zu-
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3) Echestratos
31

6) Agesilaos
44

8) Teleklos
40

2) Agis
1

5) Doryssos
29

Archelaos
60

9) Alkamenes
37

4) Labotas
37

7)

sammen die Summe von 321 Jahren. Folglich kommen auf jede
TEVEa. 352/ 3 Jahre. Eine solohe Berechnung der TEVEll ist in der
Zeit des Adstot,eles (vgl. Pol. IV 14, 6 p. 1335b Sl1llemibl) nicht
auffällig. Auch rechnet ja Ephoros von der Heraklehlenwanderung
bis zum Uebergange Alexander's nach Asien 735 Jahre, so dass
auf die 21 Geschlechter der spartanischen Könige je 35 Jahre
entfallen. 3 Geschlechter zu je 352/ 3 Jahren ergeben zusammen
107 Jahre. Zählt man die Zallien der drei mitHern Könige La-

, botas, Doryssos, Agesilaos mit je 37, 29 und 44 zusammen, so
ergibt sich die Summe von 110 oder 107 + Addirt man dann
die Zahlen des dritten und neunten Königs, Eurysthenes,
Echestratos und Alkamenes, 42 + 31 + 37, sO el'1Üm man wie­
derum 110 oder 107 + 3. Die Summe der ti.brigen drei Könige:
AgiB, Archelaos, Teleklos: 1 + 60 + 40 ist gleich 101 oder
107-2.3.

Die Speculation tritt noch klarer durch folgende Anordnung
der Regenten hervor:

1) Eurysthenes
42

Die erste Reihe von drpi Generationen ergibt also
107 + 1 +1 + 1, die zweite:
107 - 2 - 2 - 2, die dritte:
107 + 1 + 1 + l.

Damit ist erwiesen, dass an den Zahlen 1 nnd 31 nicht zn rtit­
teIn ist, dass ferner UngerRecht hat, wenn er die Liste auf
Eplloros zurUckfülnt, uml dass endlich auch nicM einmal die
Regierungszeitell der letzten Könige vor dem Beginne tier 01ym­
piadenzählung auf wirklic11 historischer Ueberlieferung beruhen.

. Dasselbe Exempel lässt. sich auch bei der korinthischen
Königsliste machen, die Unger gleichfalls auf EpllOros zurUck­
führt. Diodoros bei Euseb. I 219 rechnet von Aletes bis Kypselofl
447 Jahre, von denen 357 auf die Könige und 90 auf die Pry­
tanen kommen. Das ist die Chronologie Apollodor's. 657+447

1104/3. Die bei Diod. überlieferten Zahlen fth' die einzelnen
Könige ergeben jedoch nur die Summe .yon 327 Jahren. Gut­
schmid hat eine Lücke angenommen, wogegen sich Gelzer, Sext.
In1. Afric. 147 erklärt. Unger nimmt die Summe von 323 Jahren,
welche sich im Kanon des Euseb.) in der Sedes und hl don Ex­
cerpt. barb. 42b finden, als die nrsprUnglicllo an. 323 + 747
(Anfang der Prytanen) 1070. Das witre wiederum die He['a­
ldeiden-Aera des Ephoros.
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Die Liste bei Diodoros weie.ht von der im Kanon und in
der Series nur (larin ab, dass sie den beiden ersten Königen
Aletes uml Ixion je 38 Jallre gibt, während sie dort 35 und 37
Jahre zälüen. Die Zahlen 35 und 37 nnden sich auch in den
Exe.erpt. barb. Sie sind in der Tbat die urspritnglioben. Die
12 k01inthisohen Könige umfassen nur 10 Generationen (vgL Paus.
II 4, 4), denn Agemon und Alexandros usurpiren die Herrsobaft
als Vormünder des Telestes. Der letzte König Automcnes regiert
nur 1 Jahr und beginnt erst die 10. Generation. 323 Jahre sind
- 9 Generationen zu 352/ 8 Jahren + 1 + 1.

Die Liste ist nun folgende:

Aletes Ixion Agelas I

I
35 37 37

Prfi5nis Ba:~his AIge;;ö II

Eudamos Aristomedes Telestes 1
23 35 33

Aletes, Agelas I, Prymnis - 107 3 x 35%
Bakehis, Aristomedes 107 3 x 352/ 8

Agelas II, Telestes, Eudamos = 108 - 3 x 352/ 3 + 1.
Die Speeulation tritt somit klar zu Tage.

Die Liste in den Excerpt. barb. weist durohaus nioht, wie
Gelzer meint, eine besondere aus anderer Quelle geschöpfte Re­
cension auf. Die Differenzen von der andern Liste reduciren sieh
darauf> {lass in den Excerpt. Agelas I nur 33 Jahre zählt, also
4 weniger als bei Diod., im Kanon und iu der Series. Dafür hat
aber Agelas II 34 .labre, d. 11. 4 Jahre mehr, so dass siQb die
DiffereJlz ausgleicht. Ferner zählen die letzten beiden Könige
Mer, wie dort zusammen 13 Jahre, die nur anders vertheilt sind.
Bei Diod. hat Telestes 12 .lahre, Automenes 1 Jahr, in den Ex­
ce11Jt. Telestes 9 Jahre, Automenes 4 Jahre. Es sind mithin nur
einige Regent.enzablen anders vertheilt, aber eille grundsätzlicb
verschiedene Redaction liegt nicht vor.

KieL G. BUBOlt.

1 Agamon 16, Alexandros Telestes 12.

Verantwortlicher Redacteur: Bermann Rau in Bonn.
Univ&l"ltitUtl",ßnchdrueJun'oi von 01\1'1 Gaorgl in Donn.

(23. Juni 1884.)




